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NORTORF. „Wir sind schwer be-
geistert“, resümierte Holger
Bauer das erste Jahr der Kra-
mer-Scheune als Veranstal-
tungsraum für kulturelle
Events. „Wir hatten gehofft,
dass die Nortorfer das Angebot
so annehmen.“ Künstler be-
werben sich bereits um einen
Auftritt im Saal mit den knapp
50 Plätzen.

Die Bilanz des kleinen Kul-
turzentrums fällt positiv aus.
Holger und Renate Bauer sind
zufrieden. Lesungen, Konzerte
und Benefizabende lockten
2018 nicht nur Zuschauer in den
komplett renovierten, 67 Qua-
dratmeter großen Peerstall in
der Scheune. Für eine Live-
Übertragung eines Fernseh-

senders kam ein Kamerateam
mit Übertragungswagen nach
Nortorf. „Der Wagen stand auf
unserem Hof. Das war schon
ein Erlebnis“, erinnerte sich
Bauer.

Über die Agentur der in Nor-
torf lebenden Künstlerin Sabi-
ne Kaack, die im ersten Jahr in
der Scheune auftrat, kommen
inzwischen Künstler-Anfragen.
Werner Momsen, die Platt-
deutsch sprechende Klapp-
maulpuppe von Detlef Wut-

schik, wird im nächsten Jahr
ein neues Bühnenprogramm
als Preview zeigen. Künstler
wie Carlo von Tiedemann ha-
ben sich für einen Leseabend
angesagt. Eine Raumbuchung
hat Bauer bereits für das Jahr
2020.

Die Vermietung für Partys im
Saal mit dem Holzständerwerk
haben die Bauers nach ersten
Erfahrungen eingeschränkt:
Für die Feste gibt es eine fixe
Endzeit. Um 22 Uhr ist Schluss.
Zum einen fordern die Nach-
barn Rücksicht ein. Zum ande-
ren sei es ein seltsames Gefühl,
wenn in der Nacht Leute übers
Grundstück zum Haupthaus
mit den Waschräumen liefen,
sagt Bauer. Gemietet werde der
Peerstall für Goldene Hochzei-
ten und Konfirmationen weiter-
hin. „Es stört die Gäste nicht.“ 

Das Paar organisiert das Kul-
turangebot aus Liebhaberei.
Die Anzahl der vier Veranstal-
tungen pro Halbjahr wollen
Holger und Renate Bauer nicht
erhöhen. „Wir sind beide be-
rufstätig.“ Die Planung und
Vorbereitung des bestuhlten
Raumes, der handgemachten
Käse-Spießchen und das Bestü-
cken des Getränkeausschanks
kosten Zeit. Die Bauers denken
allerdings über eine Winteröff-
nungszeit nach. „Dafür werden
wir die mit Infrarotwellen ar-
beitende Heizung überpla-
nen“, sagt Bauer. 

Im Jahr 2015 kaufte das Paar
das 1921gebaute Gebäude, das
die Vorbesitzerin Annemarie
Wichmann der Stadt Nortorf
1999 mit der Nutzungsauflage
schenkte, es für soziale oder
kulturelle Zwecke zu nutzen.
Bis 2012 war die Möbelbörse
der Stadt dort untergebracht.
Nach dem Kauf 2015 hatten die
Bauers das Gebäude zwei Jah-
re lang eigenhändig umgebaut.
Die Backsteinfassade blieb auf
Wunsch von Annemarie Wich-
mann unverändert.

Kramer-Scheune mausert
sich zum Kulturzentrum

Betreiber sind mit den Buchungen mehr als zufrieden
VON BEATE KÖNIG
.................................................

Renate und
Holger Bauer
stellen seit
einem Jahr ein
Kulturpro-
gramm in ihrer
Kramer-Scheu-
ne auf die
Beine.
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2017 öffnete die Kramer-Scheine am Heinkenborsteler Weg .

2 Die Anzahl der vier
Veranstaltungen pro 
Halbjahr wollen Holger und
Renate Bauer nicht erhöhen.

Das Paar organisiert das
Angebot aus Liebhaberei

Nicht weniger als 18 junge Sternsin-
ger strömten am Freitag Vormittag
in das Foyer des Bordesholmer
Rathauses – und erfreuten das
Mitarbeiterteam um Amtsdirektor
Heinrich Lembrecht mit Liedern
und dem Anbringen des Segens-
spruches für das Jahr 2019. Die mit
Kronen und bunten Umhängen
verkleideten Jungen und Mädchen
sangen „Wir gehören zusammen“
und baten um Spenden für Hilfs-
projekte in Peru. Dabei schüttelten
nicht nur Kinder aus der katho-
lischen Kirchengemeinde St. Marien
erwartungsvoll die Sammelbüch-
sen: Auch der Nachwuchs der

evangelischen Christuskirchen-
gemeinde stellte Sternsinger ab.
Seit rund zehn Jahren gibt es die
ökumenische Sternsinger-Aktion in
Bordesholm und Flintbek, be-
richteten Ulrike Brunckhorst, Lekto-
rin an St. Marien, und Tino Speth-
mann, Gemeindepädagoge der
Christuskirchengemeinde. In den
Jahren davor warben ausschließlich
katholische Sternsingerkinder um
Spendengelder. „Die evangelischen
Kinder fanden es toll und wollten
auch mitgehen, daraus entstand
diese einzigartige Zusammen-
arbeit“, erzählte Ulrike Brunckhorst,
die seit vielen Jahren die Aktion

mitorganisiert. Vor 16 Jahren brach-
ten die Sternsinger den Segens-
spruch erstmals an der Bordeshol-
mer Verwaltung an, die damals in
der Holstenstraße residierte. Die
Nachfrage wuchs seitdem stetig,
immer mehr Haushalte und Einrich-
tungen bitten bei den Organisato-
ren um den Segensspruch. In die-
sem Jahr sind rund 30 Kinder in
Bordesholm und Flintbek unter-
wegs und besuchen an die 70
Haushalte. Bedacht werden neben
den Rathäusern auch Einrichtungen
wie Kitas oder Altenheime. „In
einem Jahr war die Nachfrage so
groß, dass wir eine Erwachsenen-
Sternsingergruppe auf die Beine
gestellt haben“, erklärte Ulrike
Brunckhorst.
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Ökumenische Sternsinger kamen 
mit Segensspruch ins Rathaus
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Unserer heutigen Auflage liegt eine
Beilage der Firma trendtours Touristik
bei. Teilen unserer heutigen Auflage
liegen Beilagen der Firmen Kieser Trai-
ning, Kronen-Apotheke und Fischers
Apotheke bei.
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